Fun LT – F1    Diktat

(www.jo-ortner.at) DaF
Schreibtraining  -  Mustersätze zum Diktieren
Im Frühling blühen Blumen, Bäume und Kräuter. 

Bei schlechtem Wetter bleiben Vater und Mutter lieber im Bett. 

Junge Männer mit langen Haaren wollen schnelle Autos fahren. 

Schöne Mädchen möchten reiche Männer heiraten. 

Ich wünsche Ihnen Alles Gute zum Geburtstag. 

Ein kleiner Löwe sitzt einsam und allein mitten in der weiten Wüste. 

Kannst du heute für mich Käse, Milch und Brot kaufen?

Wir müssen an der nächsten Haltestelle aussteigen. 

Gestern Abend um halb acht hat mein Nachbar laut gelacht. 

Meine Freundin schreibt viele Liebesbriefe. 

Viele Tiere haben vier Beine aber einige Tiere haben keine Beine. 

Am nächtlichen Himmel leuchten tausend Sterne. 

Ein kleines Kind weint und schreit auf der Stiege. 

Jetzt sitzt die schwarze Katze auf der neuen Matratze. 
Meine Freunde freuen sich heute auf die Geburtstagsfeier. 

Über den Dächern der Häuser scheint der Mond. 

Reiche Leute kaufen heuer neue teure Autos. 

Vergleichen Sie beim Einkaufen immer viele Preise. 

Der Löwe liegt müde in der Höhle und schläft. 

Heute gibt es leider kein frisches Fleisch. 

Meine zwei kleinen Kinder spielen auf der grünen Wiese. 

Meine Frau möchte eine schönere größere Wohnung. 

Zwischen beiden Häusern stehen drei hohe Apfelbäume. 

Wer anderen Menschen eine Grube gräbt fällt meist selbst hinein. 

Ohne Brille kann ich die kleine Schrift nur schwer lesen. 

In den Büchern steht geschrieben, du sollst deine Feinde lieben. 

Die braunen Kühe fressen grüne Blätter. 

Heute früh um viertel drei hat die Polizei zwei Diebe gefasst. 
Im Mai scheint die Sonne länger als im März. 

Auf Wiedersehen meine lieben Freunde. 
Auf der Terrasse saß ein weißer Hase und schaute auf die regennasse Straße.

Der Schlosser wusste nicht, was passiert war. Er überlegte lange und kam endlich zudem Entschluss, dass er etwas tun musste. Er nahm die beiden Eisenteile und schweißte sie zusammen, so dass sie bei heißen Temperaturen nicht mehr reißen konnten. 

Hinweise für Kursleiter/ínnen  
Viele Leute in DaF/DaZ  Kursen haben Problem mit Umlauten, Zwielauten, langen Vokalen und Doppelkonsonanten. Hier sind einige Mustersätze zur Übung. Diktieren Sie maximal 5 Sätze pro Tag. 2 bis 3mal langsam vorsprechen und dann erst schreiben lassen. (Der Satz muss als Ganzes erfasst werden, also nicht Wort für Wort diktieren!) Zum Schluss soll je ein Kursteilnehmer einen Satz an die Tafel schreiben und andere Teilnehmer sollen korrigieren und diskutieren, was richtig ist. Es soll Spaß machen!
In Anfängergruppen, die noch Probleme mit dem Alphabet und mit der Verschriftlichung von Gehörtem haben, buchstabiere ich langsam jedes Wort einzeln und lasse die TeilnehmerInnen dann das betreffende Wort aussprechen (was sie meist ganz ohne Aufforderung von selbst machen). Ich gehe dann langsam darauf über, ganze Wörter zu diktieren. Eine andere Übungsform wäre, einen kurzen Satz vom Blatt oder Flipchart mehrmals lesen lassen, dann abdecken (Blatt umdrehen) und den Satz schreiben lassen, wenn nötig noch mal diktieren. Wenn alle fertig sind, selbst oder durch Partner überprüfen / korrigieren lassen. 
In Alphabetisierungsgruppen kann man von bereits bekannten Wörtern ausgehen und z.B. das Wort „Hund“ anschreiben und dann „Mund“, „Hand“, „Land“ …. , also lautliche Variationen diktieren. (lieben > liegen > fliegen > ….. etc. / neben > heben > leben …. etc. )
Die oben angeführten Mustersätze enthalten keinen Bezug zu situativen Gegebenheiten in der Gruppe, die aber wichtig sind, weil sie dazu beitragen, den Unterricht mit der Lebenswirklichkeit der TeilnehmerInnen zu verknüpfen. Solche Bezüge sind ganz leicht herzustellen, in dem man z.B. vor einer Pause das Wort „Pause“ diktiert und auf die Reaktion wartet. Sätze wie „Ahmed hat heute schlechte Laune.“ (Ahmed ist der Name eines Teilnehmers) „Lucia war gestern Abend in der Oper.“ (was nicht stimmt) zeigen den TeilnehmerInnen den Weg, wie sie ihre Gedanken verschriftlichen können und mit Sprache spielen können. 
Wie immer: 
Spielerischer Umgang mit Sprache – und – weg vom trockenen Pauken! Abwechslungsreiche Übungsformen!
Sehr wichtig:  

Beim Schreiben muss immer von den TeilnehmerInnen ausgesprochen werden, was sie gerade schreiben! Das vielfach praktizierte „Abmalen“ von Buchstaben, Wörtern und Sätzen von einer Vorlage bringt überhaupt nichts, auch wenn – wie in Lehrbüchern üblich – neben den Wörtern Bildchen stehen. 
